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zu Reaktionen zu provozieren, die die sozialisti­
sche Staats- und Gesellschaftsordnung in der Klassenauseinandersetzung belasten und vom Gegner 
in weiterführenden gezielten feindlichen Angrif­
fen, vor allem im Rahmen der politisch-ideologi­
schen Diversion genutzt werden können.
Das demonstrativ-provokative A. ist in das Systeti 
der Feindtätigkeit, insbesondere zur Organisierung 
bzw. Inspirierung politischer —► Untergrundtätig- 
keit in der DDR eingeordnet.
In den meisten Fällen stellt demonstrativ-provoka­
tives A. differenzierte Rechtsverletzungen dar, 
die von Staatsverbrechen, Straftaten der allgemei­
nen Kriminalität bis hin zu Rechtsverletzungen an­
derer Art, wie Verfehlungen oder Ordnungswidrig­
keiten reichen und die staatliche oder öffentliche 
Ordnung und Sicherheit gefährden oder beeinträch­
tigen.
Es steht häufig im Zusammenhang mit
- Angriffen gegen politische Aktivitäten und Ent­

scheidungen der Partei in der Klassenauseinan­
dersetzung mit dem Imperialismus,

- Angriffen gegen Maßnahmen und Entscheidungen von 
Staatsorganen,

- rechtswidrigen Versuchen von DDR-Bürgern, eine 
Übersiedlung nach nichtsozialistischen Staaten 
oder Westberlin zu erreichen u. a.,

wobei ihm ein massives, meist hartnäckiges Stel­
len unberechtigter Forderungen, eine Androhung 
des demonstrativ-provokativen A. oder eine konspi­
rative, langfristige Vorbereitung vorausgehen 
kann.
Die —«► Demonstrativtäter können in direktem Zu­
sammenwirken mit feindlichen Kräften tätig wer­
den. Sie wählen vor allem solche Mittel, Methoden, 
örtlichen und zeitlichen Bedingungen, von denen sie 
sich eine hohe Massenwirksamkeit versprechen, wie
- besondere KlassenkampfSituationen oder gesell­

schaftliche Höhepunkte,
- Anwesenheit von Vertretern westlicher Massen­
medien,

- Auftreten auf zentralen Straßen und Plätzen, 
vor Gebäuden der Partei- und Staatsführung oder 
örtlicher Staatsorgane, vor diplomatischen Ver­
tretungen kapitalistischer Staaten,

- zur Schau stellen von Plakaten, Schriften oder 
Symbolen mit offen hetzerischem oder verdeckt 
demagogischem Inhalt,

- Widerstandshandlungen gegen staatliche Maßnah­
men im Zusammenhang mit der Unterbindung des 
Auftretens u. a.


